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enDrogen- und Waffenhandel ist Menschenhande 1M 21under
schnellsten wachsende Bereich der IN1N. Man bezeichnet innn oift als
„moderne Sklaverei“. Nach Schätzungen VONI Kevin Bales 1bt eute weltweit
mindestens Zl Millionen Sklavinnen und Sklaven und mehr als eine ıllion
Menschen, die dem MenschenhandeCAI pier fallen.! 1cCHNolas STO
und eIY. uDunn zulolge werden jedes erheblıc. mehr Frauen under
1n Bordelle gebracht, als 1 irühen 18 und 19 Uun:C. alrıkanı
schen Sklavinnen und Sklaven auf die Sklavenplantagen VerscCc wurden.“ Es
bleibt wohl eın Land unNnlsSsSec16S „globalenDVO  = Menschenhandel verschont.
Das überrascht nicht, denn Menschenhande kostet wen1g, hohe Einnahmen
ab, und das Risiko,es werden, ist genng. DIie pier der Menschenhändler
S1INd oft die Schwächsten der Gesellschaft: e1 UuC.  DIC und chlecht AÄAus
gyEe  ELE Und leider ereignet sich Menschenhande 1n HNSCTIGH unmıttelbaren
NÄäh:  D
Im SUdlichen ist deresdes Menschenhandels erst se1t kurzer Zeit
bekannt der 1n der SADC (Southern Airica Development Community; Ent
wicklungsgemeinschait des üdlichen Airıka) zusammengeschlossenen Staaten
unterzeichneten 1 2000 das alermo-Protokoll cselbst hat das
ommen 2004 ratifiziert © TOLTZdem eITSCNHTte 1n der Öffentlichkeit WE S1Ee
das ema denn überhaupt Kenntnis hat der Eindruck, dass
etwas 1n cht geschehen könne. In gewIlsser 1NSIC ass sich das
auch verstehen: BI1IS 1n die 1990er Jahre das Land mı1t dem KampI das
partheid-Regime ESC  ] Dann musste sich miıt der HIV /Aids-Pandemie
auseinandersetzen, die sich se1t der ahrtausendwende mı1t beängstigender 67
schwindigkeit ausgebreitet hat. Im m1T diesen Problemen hat die atho
sche Kirche eline sehr wichtige Rolle gespielt.



Trends IM Menschenhande!l nach und Von Sudafrıka 'ölanıe
‘Connor

olt als der ökonomische igan Airikas bezeichnet Das Land 1st
e1In Brennpunkt iür den Menschenhandel: als Ausgangspunkt, Ziel und
Transitland Im Gebiet der SAÄADC wird allgemein als Zielland des Menschen-
handels angesehen. Das Land hat Grenzen sechs Nachbarstaaten und eline
Reihe NOoINzZIeller Grenzübergänge, denen Menschen das Land unentdeckt
etireten oder verlassen können. Das MacC Z idealen Tummelplatz für
internationale minelle rganisationen W1e die kleinen lokalen Syndikate,
die Einheimische Famiılienmitglieder, Freunde oder Bekannte anwerben. Und
zweilellos beirledigen viele der heutigen Sklaven und Sklavinnen 1n die
Nachirage elner ständig wachsenden Sex-Industrie 1ın ähnlicher Weise, wI1e die
transatlantischen Sklavinnen und Sklaven des 18 und 19 ahrhunderts den
Nachschub Zucker gewährleisteten.
Frauen und Junge Mädchen Sind die bevorzugten jele der gut organiısierten
Menschenhändlerringe. Auch WE kleine Jungen eher verschleppt werden,
als ettler, Straienhändler, Einbrecher oder rogenkuriere arbeiten, werden
auch S1e zunehmend kommerziellen SX verkauft Das verschlimmert die
ohnehin groisen TODIeme des es 1M Kamp{f HIV/Alds \WOoO SeX
ohne Kondom eurer ist als SEeX mıiıt Kondom, wählen viele Ersteres. en der
aC.  age bestimmter Männer nach SCX miıt ern ibt auch die aC  age
nach sexuellen Dienstleistungen 1 Umi{eld des Tournsmus. Die Kunden ziehen
üngere Mädchen VOI, be] denen S1Ee eine Ansteckung mıiıt dem Virus für weniger
wahrscheinlich en Bel den Einheimischen kursiert ulerdem die Mär, dass
Aids durch SeX m1t eliner Jungirau geheilt werden kann Dieser Glaube hat die
aC  age nach zehn- bis elNährigen Mädchen gestelgert, die entführt und
diesem WEeC verkauft werden.
ass ZUT Beunruhigung 1DL sowohl der Menschenhandel 1 Land als auch der
mıiıt dem Ausland Es 1Dt regelrechte ernhandelsroute TÜr Hrauen aus Thai
land, den ilippinen, Indien, China, Bulgarıien, Rumänien, Russland und der
kraine Frauen und nder, die pier des innerafrikanischen Menschenhandels
SINd, stammen melst AaUu$S Mosambik, 1mbabwe, Malawı, wasılan und Lesotho
DIie miıt den zwangsprostitulerten HFrauen arbeitenden rganisationen erichten,
dass jedes mehr als ausend mosambikanische Frauen verkauft werden,
Vorzugswelse nach Südairıka S1e werden 1n der Sexindustrie eingesetzt oder als
eirauen die Minenarbeiter verkauft
Ein orolser ‘Te1il des Menschenhandels IST 1 Bereich der Migrationsproblematik
angesiedelt. Millionen VOIl Simbabwern en VOT der hofÄinungslosen 1CTuatıion
1n ihrer Heimat Nachdem S1E auft ihrer else vielen Gefahren gegenüberstanden
manche mussen orolse Flüsse durchqueren und werden aDel womöglic VOI

OK0O  en ttackiert, oder S1E werden VOIl „Amaguma-Guma” (einer Verbrecher:
bande überfallen und eraubt werden S1e nach ihrer Ankunft 1n auf
iurchtbare Weise ausgebeutet. Müuütter und er Sind die Hauptleidtragenden;
oft werden S1e monatelang Orten jestgehalten, denen Männer S1e vergewal



ema Der tıgen und später verkaufen. Um überleben, lassen andere ihre Schwestern
Handel miıt oder andere Verwandte VoOoNn Hause als Zwangsprostitulerte kommen, oder S1e
Menschen rekrutieren VOT 0 indem S1e Junge Frauen miıt alschen Stellenangeboten

locken Der inländische Menschenhande tiunktioniert überwlegen: VO  = Land 1n
die

Die Menschenhändler In Sudafriıka und ihre
Vorgehensweise
DIie meısten der auigespürten enschenhändler Sind kleine Fische, die bıis dahı  S
unerkannt den Vororten gelebt aben; Sind kleine eizwerke VON Mosambi
anern und/oder üdairıkanern oder orößere chinesische oder nıgerlanische
Syndikate. Hür enschenhändler ist leicht, er Jensel1ts der Grenze 1n den
Nachbars  ten aufen, weil die ern S1e S1e verkauften. 1ne roß%mutter
Sa: „ES geht ihnen besser bei den Menschenhändlern“, Was edeute eın
hungriges Maul weniger stopien.
WO. Prostitution und Bordelle 1n Llegal Sind, o1bt anscheinend

Geschäitsmöglichkeiten die Lorierende exindustrie Menschen-
händler benutzen eg Fassaden WIe beispielsweise Massagesalons, .D1O.
oder Nachtelubs pier VON Menschenhandel, die als Straißenprostituierte arbei-
ten, stehen oit den gyleichen Plätzen WIe normale Sexarbeiterinnen, werden
aber VON Zuhältern UDerwacC
Unsere niormationen ber die Menschenhändler und orgehen stammen
me1lst VOIl eireıten piern unge Taılwanerinnen erichten, WI1Ie S1Ee VOI „Mama
dang  ‚66 angeworben wurden, die Ss1ıe unter unterschiedlichen Vorwänden oder
Prostitution nach rachte inige VON ihnen en Hause
schon eit, wollten aber UuC woanders versuchen. Sie sollten „Mama
Sang  ‚66 derart hohe Summen chulden, dass S1e unmöglic hielten, S1€e ]jemals
abzubezahlen aruber hinaus wurden alen Fluchtversuche verhängt. DIie
HFrauen aten ihre Kunden Hilife be]l der FElucht Die Polizel reaglerte auftf
agen VOI Kunden DIie Jungen Frauen WaTell Z UuC N1IC unter Drogen
yeseLtzZt worden. 1eS ist elne der Methoden, miıt denen viele Menschenhändler
ihre pier abhängıg machen.
DIie Menschenhändler können be1 der Anwendung körperlicher Straien sehr
brutal SeIN. ıne Überlebende eschrieb, WIe S1Ee aul dem elektrischen St;  S
hingerichtet” wurde Ahnliches berichtete eine Zzweıte Als S1E vierzehn Jahre alt

konnte S1e ein1ge Male ehen, wurde aber wieder gefasst. Darauthin wurde
S1Ee 1n eline Badewanne voll Wasser YESETZT, 1n der Sich eine Metallkiste eian!
Der VON der Kıste ausgehende Stromstois Iurchtbar, dass S1E auch 1üni
Jahre nach diesem YTI1eDNIS manchmal deshalb zıttern beginnt. 1i1ne andere
Überlebende schilderte, WwIe „Zuhälter“ m1T einem en Eisen ein Brandzei
chen 1n ihren brannte und selinen amen 1n ihn hineinschn!
Manchmal (0)900088 VOIL, dass dem pier die Hälite der Schulden erlassen wird,



Wenn andere rekrutieren kann Es heifßt olt, dass die ehrz. der 'lelanıe
O’‘ConnorMenschenhändler 1n Frauen S1INd. (JewIlsSs SInd die melsten der gefassten

enschenhändler Frauen. Möglich ist ]Jedoch, dass diese Frauen überwiegen das
SINd, Was „die zweiıte Welle VOIL Menschenhändlern“ NeNNeEN S1e WaTell UT-

sprünglic. pier, oder S1E SINnd 1mM rag VON Männern oder professionellen
Kriminellen tatıg.

robieme Dbel der Bekämpfung des
Menschenhandels
Menschenhandel 1st en Problem mıt vielen Dimensionen, iür das keine einfa-
chen Lösungen gibt Wiır aben miıt einem Phänomen tun, das eilıner
y]igyantischen ndustrie geworden 1st. Es STEe elne rnsthaite Bedrohung für die

VOIl Gesellsc  en und für ehrliche Arbeitsverhältnisse dar. Statisti
sches Matenral ber Zwangsprostitution ist N1C. leicht nden, weil die ent
Sprechenden, der Polizei gemeldeten Iniormationen unter verschiedenen Delikten
WwWIe organısiertem Verbrechen, Verschleppung oder Sexualverbrechen ertlasst
werden. Die slidafrikanische Reglerung startete Projekt den Menschen-

Jahr 2009 Es wurde eine landesweite ressortübergreifende Arbeits
SIUDDC gegründet Mit Unterstützung der Internationalen rganisation für Migra:
tion (IOM) Sorgt S1Ee dafür, dass
eiıne spezlüische Ausbildung und SDC 'elanıe ONNOFr gehört den Schwestern der eılıgenzlalisiertes Personal 21D, das Pro Famıiılıe Von Bordeaux S/e hat eInNIgE Jahre n
blem anzugehen. Das ese ZAM Südafrıka gelebt und In KwazuluNatal auf dem Land
Menschenhande ist noch N1IC 1n unterrichtet. Dort engagierte S/C ıch uch in eiıner Reihe

Zwischenzeitlich aben die Von Inıtiativen En Dorfentwicklung. Im Jahr 2008 wurde
l1onalen Straiverifolgungsbehörden 1 S/C gebeten, die Anlaufstelle den Menschenhandel
März 2010 eine erste €  ellung (Counter Trafficking n Persons Desk) als Gemeinschafts-

projekt der Leitungskonferenz der geweihten OrdensleuteMenschenhandels Z WEeC In Südafrıka (Leadership Conference of Consecrated
sexueller Ausbeutung rreicht ReNgi0uS, EG und der Südafrıkanischen
Was die pfer‘ anbelangt, hat Katholischen Bischofskonferenz SACBC) einzurichten. S/e
die Reglerung dreizehn ereıts eX1S- leıtet auch werlterhin Qualifizierungsprogramme.
Herende Unterkünfte 1 Land Gleichzeitig orscht S/e und unterstutz: Gemeinden hei

ausgewählt, die eireıten piern eine der Einrichtung Vorn Arbeitsgruppen, den enschen-

ullucht bieten sollen. erdings Sind handel n ihren Regionen bekämpfen. Anschrift:
Khanya HOouse, BOX 941, Pretoria 000T7, Gauteng,viele der Unterkünite N1G arau Südafrıka. F-Maı moconnor@sacbc.org.za.vorbereitet, sich drogenabhängige

Überlebende kümmern, zumal die
oft schnell wleder dorthin zurückkehren, woher S1e gekommen S1INd. Noch

bleibt viel Tun 1n den Bereichen Prävention und Opferhilife SOWIEe be] der
erschärfung der Grenzkontrollen Doch die Reglerung kann N1IC alles alleine
chultern
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Wie die melsten anderen Institutionen, auch die Kirche 1n bis
VOT kurzem beim ema Menschenhande 1emlich ahnungslos. Um das
2004 drängten mehrere G(Gemeinschafiten VOIl rdensschwestern m1t Generalaten
1n (bekannt als Constellation O) die Kirche dazıu, sich landesweit
der Bewegung A Bekämpiung dieses Übels eteiligen. erdings gelang
der Leitungskoniferenz der geweihten Ordensleute 1n (Leadership Con
ference of Consecrated Religious, OT, DU und der tholischen 1SCHNOIS
koniferenz des SUudlıchen Irıkas (Southern Lfrican AtNolic Bishops Conference,

erst 2008, die Anlaufstelle den Menschenhandel ( Counter
Trafficking INn Persons Desk, CI als Gemeinschaitsprojekt einzurichten.
Bildung ist miıt der este VOT Menschenhandel DIie erste ogrößere Auigabe
es deshalb darin, das Problem 1Ns allgemeine Bewusstsein rücken. zZu
diesem ‚WeC hat die Anlaufstelle mehr als vlerzig lerungsprogramme 1n
verschiedenen Diözesen urchgeführt. Die Teilnehmenden stellen jeweils eigene
Aktionspläne auf und setzen die Kampagnen Z Information der Bevölkerung
und Vorbeugung 1n den Kirchengemeinden und der gesamten Gesellschaft
iort Ein chwerpu liegt AaDel aul dem Schutz potenzieller pier AaDel spielt
die Kirche insgesamt elne ragende Rolle, denn VOT allem hier können Menschen

der Basıs Treicht werden und die Ng machen, dass jeder und jede
unterstützen tätıg SeIN kann In einıgen ländlichen ebleten esteht erdings
die Schwierigkeit, dass esIMMTe kulturelle Praktiken 1DL, die dem Men
schenhande neln Dazu - „Ukuthwala“, die Taxls der Entführung und
Vergewaltigung VON pubertierenden Mädchen als Vorbereitung auft die baldıge
elra m1t einem Jungen Man
In einem der Workshops einmal e1INne Person, die elner olchen N  Ng
beteiligt Als ich das Sprache rachte, WAaTelNn die Mitglieder der ruppe
seliz Nıie en S1E gedacht, dass Katholiken SOLIC elinen Brauch pr  izieren
würden. UNaCcCAs dieser usammenhang e1INn Schock S1e Es gyab deshalb
erhebliche Konüilikte, doch SC amen die Teilnehmenden überein, dass
dies S1Ee 1n ihrer eg10n elne ance bot, die S1E ergreifen wollten In einıgen
anderen egenden aben Priester und Gemeinden gemeinsam arau reaglert.
Vor der ulßballweltmeisterschaft WAaTell unterschiedliche Gruppen rtlicher Ge
meinden sehr aktıv: Sie iniormierten ber das ema und Orderten neuglerige
Nachbarn aul, verdächtige vıtaten 1n ihrer mgebung melden
Eines der größten TODleme TÜr diejenigen, die einen orkshop AaDSOIVIE aben,
ist die AÄAusdauer. Kıinige SINd gyuten ens, doch S1e en das ZAallZe ema der
Zwangsprostitution schrecklich, dass bequemer lst, verdrängen. Auch
die Workshops stellen manche eline emotionale Belastung dar edesmal
omMm: Ende eiINe der Jungen Frauen mMIr, IN1Ir Geheimnis
mitzuteilen els ist S1Ee selbst e1INn pIier der Zwangsprostitution. Bel der Polizei



5 —  A A
hat S1e den cht angezel1gt, und ihrer Familie hat SIE davon nichts erz. '‚elanıe

‘ConnorS1ie ist N1IC verheiratet und hat eın Kind, wobel S1E N1IC weilß, WeT der ater ist
Auch ist S1e HIV-positiv, und liegt viel Schutz der Schwachen Sie ist die
stille verletzte Heilerin 1n ulseTeTr Gesellschaft Ich habe e1inmal erlebt,
dass elne Teilnehmerin ihre Geschichte 1ın der ruppe oNenthc gemacht hat S1e
hatte UuC gygehabt und konnte en! des ransports ehen: S1e wurde cht
Örperlic missbraucht z beiden Freundinnen en weniger MC Seither
hat 11a nichts mehr VON ihnen gyehö:
Wo möglich 1St, bekommen die eireıten pier Hilfe DIie IOM hat ber vler-
hundert eireıten piern geholien und hat uns auch el unterstützt, eireite
pier 1n passende Unterkünfte vermitteln. ıne dieser Unterkünfite MISS-
handelte Frauen VON OÖrdensschwestern geleite
DIie Vorbereitung der ulnballweltmeisterschaft 1n 2010 elne her:
vorragende Gelegenhei die Kirche und die ete  en Organisationen, die
pagne den mı1ıt Menschen die Sexindustrie verstärken.
TOTZ enlenderenund dreler allberichte glauben WIT, dass uUuNnlseTe

eigene Iniormationskampagne und die anderer e1ine entscheidende Rolle 1mM
Kampf die Zunahme des Zwangsprostitution en der Weltmeister
schafit gespie aben Doch auch weiterhin melden sich Junge Frauen auf ngler
te Stellenanzeigen 1n eitungen. Erst VOT ZWel ochen Lappte eiINne Trau 1n eine
derartige Falle und gerl1e 1n elne Sex-Hölle, 1n der S1e mehr als ZWaNZlg Männer

Tag bedienen musste
Es hat sich als Sschwierig erwlesen, 1n elner Gemeinde 1n einem Township
arbeiten, WE keine Unterstützung durch die chlichen Strukturen 21Dt
Allzu äulig en sSich 1n der Gemeinde elne Kultur der Duldung, WE
tbekannte Syndikate die aC gelangen In den Vorstädten, 1n denen sich
die Menschen cht gut kennen, werden verdächtige Fälle öiter gyemeldet.
erdings wurde 1n eiINnem auch einer Jungen er eine E-M m1t einem
Bild VOIl ihrem Kind gyeschickt, das 1n eliner örtlichen nderkrippe spielte. Dazıu
stand geschrieben: HOr auf, dich 1n uUuNsSeCIeE Angelegenheiten einzumischen.“

Diıe Aufforderung ZU theologischer Reflexion

Gott schuf also den Menschen als Semn ADbild,
als Abbild G(rottes schuf er Ihn,
als Mann und Frau schuf er SIe. (Gen Z

Von nfiang hören 1n der Heiligen Schrift, dass sozlale Wesen SInd, die
nach es und i1hm YESC  en wurden. Das CAENtEL, dass jeder
Mensch mıt der esamten Menschheit verbunden und VOI abhängig ist. Ob als
Gemeinschafit oder als Einzelne Sind alle mı1ıteinander verbunden. Was e1IN
Glied etrifit, betrifft alle
Im Kompendium der Soziallehre der Kirche ist das NNZID der OlLldarıta zwischen



eMO. Der den Öölkern jestgeschrieben. Es unls dazu aul, uns entschieden und beharr:
Handel miıt
enschen

lich das Gemeinwohl einzusetzen. ıne aus dem Glauben erwachsende
olldarıta ist grundlegen die hristliche IC auf die gesellschaftliche und
pO.  SC  € Ordnung.*
uch WeNnn UNSeEIeE Eriahrungen und die drängenden Zeitiragen unterschied
lich deuten mögen, ist I3 als Christen und Christinnen WIC.  e dass
die Welt zuallererst 1 IC des vangellums betrachten Als Jüngerinnen und
ünger S1INd dazu aufgerufen, die oute Nachricht überbringen, Zeichen der
Hoffinung 1n eilıner scheinbar hoffnungslosen Lage Se1IN, eine LEUEC Vision
stiften, die Gemeinschait prägen und ZerStOrte Gemeinden LEeUu autfzubauen.
Anders YESA! Wır sollen das Prinzip der Solidarıtät en Man kann uUuNns viele
Irrtümer und er vorwerlen schlimmstes ergehen ist jedoch,
ber dem chrei der ı1denden gyleichgültig SEeIN. Jesus hat sich ımmer m1T den
Leidenden identifizie und 1mM amen der Schwachen gesprochen.
DIie pier VON Zwangsprostitution werden ihrer Würde auf besonders demü-
tigende Weise eraubt und aben SOgar unter Stigmatisierung leiden Von den
Überlebenden, die ihre Geschichte erichte aben, hat keine ihrer Familie da
VOIlL erz. oder ist /Adbe olizel SCHANZCN. Das Irauma und die Genesung Draı-
chen ihre Zeıit; die eirelung STEe den nfiang dar Es ist WIC.  g) dass die,
die sich die Überlebenden kümmern, die Biogralfie der pifer kennen. DIie
Unterkünfite mMussen sehr auft der Hut se1nNn, damıt S1Ee cht die Mensche  ändler
nachahmen.
DIie enschenhändler selbst setzen sich ber die internationale Charta der orund
legenden Menschenrechte hinweg und missachten die Würde des Menschen 1n
jeder Weise. S1e Sind bar eglicher olidarıtät, aben eın Rechtsempäinden und
sSind N1C 1mMs  e1 Mitgefühl m1t ihren piern oder Mitleid m1T dem VON ihnen
verursachten Le1id empänden. Und doch Sind auch S1e eres und be
dürfen der mkehr Das Problem esteht darın, WIe S1Ee mkehr rulen
kann
AaDel sich diejenigen erinnern, die ereıts VOI uUuns den Kamp({I
Gerechtigkeit und die mkehr des Herzens geführt aben und die [0)8  er
jede Zeit Sind. Ich en insbesondere ZWe] große Kapuzinermönche: Epifanio
de Moirans und TAaNC1SCO Jose de Jaca, die 1mM 18 Uun! uba lebten
€el! taten, Wäas ihrer Zeıt unmöglic. und SUDVEerS1IV Sie vVe  en die
inrichtung der Sklaverel. S1e kämpften alle en politischen,
ökonomischen und relig1ösen Interessengruppen ihrer Zeıt, einen
1n dieser weıt verbreiteten und zerstörerischen Taxls erreichen. DIie be1
den können SaC als orlauier der katholischen OZl.  enre und VOIl

Rerum Novarum gelten. In ihren ugen die Sklaverei aus folgenden Gründen
SC
(4) S1ie widerspricht dem erständnis des Menschen ach der allgemeinen Ord

NUNg der inge
(D S1e widersprichtes Gesetz nach dem Alten und Neuen Testament
(C) Sklavereı entmenschlicht alle ELE  en cht die pier, sondern auch



die Sklavenhändler, die Käufer, die korrupten Beamten und SORar die, die Melanie
‘Connorzusehen und cht hineingezogen werden wollen. Der Verkauf VOIl Sklaven

und Sklavinnen Versto eCund Nächste
Um ihre Haltung eutlich machen, verweigerten die beiden Mönche den
Sklaven  ern und deren Frauen die Absolution, we:il diese sich Unrecht
ete  en eue hatte N1IC Konsequenz, die Sklaven Ireizulassen, SOIl -
dern auch, S1Ee aNgEINECSSECN tür ihre yesamteel entschädigen. Der Rest des
unrechtmälsig erworbenen Gewinns musste den Armen gegeben werden. DIie
Mönche wurden TÜr SUbversiv befunden, inhaftiert, verurteilt und SC
deportiert und exkommuniziert > DIie beiden erleien Sich hinsichtlich der 6OM
tung moralischer Standards auch auf das aturrec Wenn Ial 1n eliner Gemein-
schafit mı1t Menschen lebt, die N1IC Gott glauben, ist das iIreich
Zweifellos werden auch weiterhin uUuNnseTe prophetischen Stimmen 1n der
Kirche brauchen. In eiInem Land WI1e miıt selner Jungen Bevölkerung
und der oroßen Kluft zwischen und e1IcCc ist dies etztlich e1iIn Kampi
die Armut und das Patriarchat und ökonomische Gerechtigkeit. Wenn uns
N1IC die auslösenden Faktoren WIe die lttere AÄArmut kümmern, dann werden
schwache Frauen und er auch weiterhin VON Auflßenstehenden oder VOIl

Ihresgleichen ausgebeutet werden. Dem atrıarcha: und der sexuellen UnmoralE  Da “
INUSS der KampI gesagt werden. HFrauen mMussen lernen, dass S1e N1IC dazu
da sind, untergeordnete en spielen.

en beim ehren und Verbreiten VON en WIe Respekt,
JeDe, olidarıtät, Frieden und Gerechtigkeit 1n Gemeinschaften VON Gläubigen
und Nichtgläubigen eine gemeinsame rundlage, WE uUuNns auf das Natur:
reCc beziehen.
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